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	68er
	
	Lebensphasen
	Orientierungen

	
	Koenigs
	Banklehre, Wehrdienst, BWL-Studium
ab 1967 aktiv in der Studentenbewegung: Gruppe „Revolutionärer Kampf“, Arbeit bei Opel, Spenden des Millionenerbes für poltische Zwecke
bis 1983 Elektromechanikerausbildung, Taxifahrer, Buchhändler

bis 2000 kommunale und ministeriale Ämter für die Grünen

bis 2009 internationale Tätigkeiten im Auftrag der UNO für Menschenrechte etc.

seit 2009 Bundestagsabgeordneter der Grünen
	„Gerechtigkeit und Gleichheit sind wichtiger als Geld“
Kommunalpolitik als Möglichkeit, direkte politische Wirkungen zu erzielen

Internationale Durchsetzung von Menschenrechten – Bekämpfung von Verstößen gegen sie



	
	Schmid
	bis 1969 Studium
bis 1979 Gruppe „Revolutionärer Kampf“, Arbeit bei Opel, Autor in linken Publikationen

bis 1993 Autor und Journalist in linken und linksbürgerlichen/liberalen Verlagen, Politikberater bei den Grünen

bis 1998 Redakteur bei bürgerlichen und rechtsbürgerlichen Tageszeitungen
ab 2006 leitende Tätigkeiten im Springer-Verlag
	Abkehr von konservativen Lebensverhältnissen, „Durchlüftung“, Provokation, Bedürfnis nach einfachen Lösungen, Enttäuschung über Amerika (Vietnamkrieg) und Empörung über Polizeiübergriffe
Zweifel an linkem Weltbild, Einsicht in Vorzüge der Ordnung der Bundesrepublik

Abkehr von den Irrtümern der 70er und 80er Jahre


	Figuren bei Hauptmann
	Loth
	Studium der Volkswirtschaft – „Kolonialverein“: Sozialutopisches Projekt, USA-Reise
2 Jahre Gefängnis in Leipzig wegen „sozialistischer Umtriebe“ , (Sozialistengesetz) – Relegation

Redakteurstätigkeit für eine sozialistische Zeitung und Reichstagskandidatur für die SPD

Studienprojekt über die Situation der schlesischen Bergarbeiter

Liebesbeziehung zu Helene Krause

Trennung von Helene nach Information über Alkoholismus in der Familie Krause, Aufgabe des „Studienprojekts“

	Interesse für die Menschen, er will sie „glücklicher machen“; (S. 25) 
„Kampf  um das Glück aller“, „gegen verkehrte Verhältnisse“ (S. 52f)

Reichtum, Hebung von Temperament, Lebendigkeit, Glauben (S. 115f)
„geistige und körperliche Gesundheit“ der Frau als grundsätzliche Ehevoraussetzung (S. 74)



	
	Hoffmann
	Schulkamerad von Loth

Studium der Volkswirtschaft (mit Loth) – Mitgliedschaft bzw. Nähe zum sozialutopischen „Kolonialverein“ 

Erwerb von Reichtum und Besitz durch moralisch fragwürdige Verdrängung eines Konkurrenten bei der Heirat mit einer reichen schlesischer Bauern- und Grubenbesitzertochter und Übernahme von dessen Bahnbauprojekt, nachdem dieser sich erschossen hatte – Übervorteilung von grubenbesitzenden Bauern beim Kohlevertrieb
Genussorientierte Lebensführung aufgrund seines Reichtums

	will ein “vorurteilsfreier, aufgeklärter Mensch“ sein (S. 13f.)

fatalistisches Geschichtsbild („alles ruhig seinen natürlichen Gang gehen lassen“ (S. 14))

Fähigkeiten ausnützen – für den eigenen Vorteil 

Reichtum mehren („Bleichröder“, S. 15) und politisch absichern (S. 81)
Wohlleben (Champagner, Austern, Hummer: S. 26-31)
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